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Seile I
zum Hydrogeologischen Gulochlen zur'Bebouung Uniere Kl ippe' in Velber,t- longenberg

l. Anloß und Aufgobenstellung

l.l Auftrog

Dos Architektenbüro Penner & Seebold plonl im Auftrog der Montono-lmmobilien-Vermögensverwollungs-

AG ous Arolsen in Velbert-Longenberg ouf einem Gebiet von co. l,2l ho ein "Aporlholel" mit zugehörigen

Wohnungen.

Do mit der Plonung ouch Flöchen erstmols bebouf werden, isl in Nordrhein-Westfolen noch den Beslimmun-

gen des $ 51o Londeswossergese2es seit dem 01.0.l..l996 grundsö2lich vorrongig eine ortsnohe Nieder-

schlogswosserbeseitigung zu prüfen (s.u.).

Diese Prüfung oufgrund vorhondener Unlerlogen isl Gegenstond des vorliegenden Gutochlens.

Dos Gutochten wurde om 9. Moi 
.|996 

beim ökologischen Plonungsbüro ORBIS / Essen in Auftrog gegeben.

1.2 Gesefzliche Grundloge

Um die geselzlichen Grundlogen und die sich dorous ergebenden methodischen Arbeitsschritte deutlich zu

mochen, ist im folgenden Koslen der $ 51 o LWG nöher erlöutert:

ORBIS

Ortsnqhe Regenwosseöehondlung gem. $ 5lo LWG
in Neubougebieten

Wos sogt dos Gesetz?
D Niederschlogswosser isl vor Ort zu versickern oder zu verrieseln, olternotiv ortsnoh in ein Gewösser einzuleiten soweil dos

1A/ohl der Allgemeinheit' nicht geföhrdel isl
! Die Regelung gill für olle Grundstücke, die noch dem 

.l..l.96 
erslmols bebout, befestigt oder on die Konolisolion ongeschlossen wer-

den
Ausnohmen:
L Niederschlogswosser dorf in Trennkonolisolion obgeleilel werden, wenn diese bereifs vorhonden isl.
2. Niederschlogs:wosser dorf in einer noch bisherigem Recht genehmiglen Mischwosserkonolisolion obgeleitet

werden, wenn eine Umplonung lechnisch oder wirlschoftlich unverhöllnismößig ist.

Wdche Kriterien definieren "Wohl der Allgemeinheit"?
U Ausschluß von Geföhrdungen des Grund- und/oder Oberflöchenwossers durch Schodsloffe
! Ausschluß der Geföhrdung von Sochgütern durch Vernössung

Welche Angoben slnd fijr Bebouungsplöne nolwendig?
I Zweifelsfrei prüfbore wosserwirlschoffliche Angoben:

1. Feslselzungen, die ohne Prüfung der lokolen Bedingungen lediglich dezenirole Versickerung oder orlsnohe
Einleitung zum Inholf hoben, können eine Zurückweisung des Bebouungsplones zur Folge hoben {erheblicher
Abwögungsmongel).
2. Es sind zumindesl überschlögige Berechnungen zur Eignung bestimmlerVerfohren und zu den dorous resultierenden
Flochenonsprüchen (obsolul und bezogen ouf Grundstücksgrenzen) notwendig.

E Abstimmuno von Feslsetzunqen und Hinweisen mil den zustöndioen Aufsichtsbehörden
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1.3 ökobgisches Regenwossernonogement

Die Umse2ung von Moßnohmen oufgrund der gese2lichen Regelungen des $ 51 o konn ols ein Boustein für

ein neues Regenwossermonogemenl ongesehen werden. Dieses ist im Gegensotz zur konvenlionellen

Siedlungswosserwirtschoft der lelzlen Johre in der Loge, ökologisch wie ouch ökonomisch sinnvollere Mög-

lichkeilen zum Umgong mit Niederschlogswosser onzubieten. Herousrogende Ziele sind dobei eine:

Einsporung/y'erringerung der Kosien der Siedlungswossenrirtschaft

ökologische Veöesserungen on C'enrrössem sowie im Bereich Grunch,rrosserunreicherung.

Die Möglichkeilen der Regenwosserbehondung beruhen ouf den vier Verfohrensweisen Flöchen-, Mulden-,

Riogolen-/Rohr- und Schochtuersickerung sowie ouf der ortsnohen Einleitung in ein Oberflöchengewösser.

Die Verfohren sind unlereinonder und mit Methoden der klossischen Siedlunqswosserwirtschoft

(Regenkonöle, Regenrückhollebecken etc.) kombinierbor.

Hondlungsorienlierte Plonungsgrundsö2e dieses Regenwossermonogementes, die ouch ouf dos vorlie-

gende Plongebiet zu übertrogen sind:

l. Noch Möglichkeil sollle Regenwosser genulzt werden und mit Moßnohmen der Versickerung oder ods-

nohen Einleitung kombiniert werden.

2. Oberflöchennohe, preisgünstige und worlungsorme Moßnohmen der Versickerung hoben Vorrong vor

ollen onderen Methoden der Versickerung und ortsnohen Einleitung, v.o. weil mit zunehmend lechni-

schen Lösungen (Rigolen, Schöchte, Becken) neben den Kosten immer ouch negotive Auswirkungen im

Noturhousholt (v.o. Bodenoushub)verbunden sind, denen keine positiven Aspekle der Nuhung und Ge-

stollung {wie bei Zislernen und Teichen, die onsonslen öhnliche Eingriffe verursochen wie Schöchte} ge-

genüberslehen.

3. Möglichkeiten der ortsnohen Einleilung in Obedöchengewösser (mit vorheriger Rückholtung und ggfs.

Reinigung) sind vorrongig gegenüber oufwendigen lechnischen Moßnohmen zur Versickerung (v.o.

Schochfuersickerung) zu prüfen.
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2. Erfossen und Beschreiben der Plonungsgrundlogen
Vorhondene Grundlogen für dos Gulochten woren:

. Geologische Korle l:25.000, Blott Velberl (46081, mit Erlöulerungen

. Geologische Korte von NRW l:.l00.000, Blott Düsseldorf-Essen (C 4706]1, mil Erlöuterungen

. Bodenkorte l:50 000, Blott Wuppertol (L 47081

. Gutochten über die Bougrundverhöltnisse des Bouvorhobens Froweinplok in Longenberg (Albrechl, 1987)

. Unlersuchungsbericht zur Stondsicherheit der Felsböschung ouf dem Gelönde dei' ehemoligen Fo. AVOIA

on der Houptstroße in Velberl-Longenberg (SEWA, .l994)

. Gutochferlicher Berichl zur Geföhrdungsobschö2ung Moschinenfobrik AVOIA in Velbert-Longenberg

(SEWA,l994).

Diese Dolengrundlogen wurden durch Ortsbesichtigungen und Besprechungen mit den Fochömtern der

Stodt und des Kreises eroönzt.

Grundwosserflurkorten, Hydrologische Korten oder bodenkundliche Fochuntersuchungen zum Proieklgebiel

liegen nicht vor.

2.1 Loge des Proiektgebietes
Longenberg ist der öslliche Stodtteil von Velbert und liegl in den Bochlölern des Hordenberger Boches und

des Deilboches.

Dos Plongebiet liegl in der Nöhe des Zusommenflusses dieser beiden Böche in etwo 50 Metern Entfernung

vom Deilboch und wird im Wesfen von der Houplstroße und im Oslen von der Stroße "Klippe" begrenzf. Dos

Bougebiet ist Teil des in Aufstellung befindlichen Bebouungsplones Nr. 30.l "Untere Klippe". Die sonstigen

Grenzen im Norden und Süden sind dem beigefügtem Übersichlsplon zu entnehmen.
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Bebouungsplongebiet r-r
Nr. 30.l "Untere KliPPe" tzl

Ubersichlsplon: M.1:IO.OOO
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2.2 Nufzungsslnrkfilr

Der nördliche Bereich des Plongebietes ist mit Böumen bestonden und weist teilweise - besonders im nord-

ösllichen Hongbereich - einen woldortigen Chorokler ouf. lm übrigen deuten mehr oder weniger freiste-

hende Einzelböume noch ouf eine ehemolige, heule brochgefollene Porkonloge hin. Der südöstliche Teil bis

zum Hongfuß wird ousschließlich ols Grobelond genukl.

Eine in West-Osl-Richtung loufende Gehölzgruppe im wesllichen zenlrolen Bereich trennt ein Villengrund-

slück vom südwestlich gelegenen öffentlichen Porkplo2, der zur Houptsfroße und zum sich südlich onschlie-

ßenden Grundstück spörliches Abstondsgrün oufirueist. Der PorkploD isf geschottert, teilweise ospholtiert. lm

zentrolen südlichen Bereich liegen zwei kleine Teiche mlt umgebender Hochstoudenflur.

Die durchgehende Villenbebouung on der Houplshoße stomml ous den B0er Johren des lelzlen Johrhun-

derts. Auch ouf dem heutigen Porkplo2 sfond noch bis 
.|968 

eine große Villo, die u.o. ols Wohnhous, Rothous

und Polizeiwoche diente.

2.3 Topogrophie
Der Plonungsroum befindet sich im Grenzbereich der Toloue des Deilboches zum noch Ost-Nordost hin sleil

onsteigenden Tolhong. Wöhrend die Houptstroße im Westen ouf einer Höhe von co. 100 Melern ü. NN liegt,

steigt dos Gelönde - v.o. in der hinleren, östlichen Hölfte des Grundstückes - ouf 
.l20 

Meler ü. NN im Nord-

oslen on.

2.4 Geologie

Geologisch gesehen gehörl dos Plongebiet zum nördlichen rechtsrheinischen Schiefergebirge, dessen

polöozoische Schichten ihre Formung in der Voriszischen Teklogenese erholten hoben. Die devonischen und

korbonischen Schichtenfolgen bilden einen ousgedehnlen Gebirgsrumpf, der von tief eingeschnittenen Tö-

lern, im vorliegenden Foll des Deilbochtols. durchzogen wird.

Der Orlsteil Velbert-Longenberg befindet sich ousschließlich im Bereich des flözleeren Oberkorbons; hier sel-

zen ollmöhlich ouch möchtige quoaitische Grouwocken sowie Quoaite ein.

Die Korbon-Schichfen treten in Form von Ton- u. Schluffsteinen on den Höngen zu Toge, die teiMeise Sond-

sleinlogen beinholten können.

Wesentlich jünger sind die quorlören Bochoblogerungen des Holozöns in der Deilbochoue, die rondlich im

westlichen Teilbereich vorhonden sind.

Die oberkorbonischen Grouwocken-Folgen, die u.o. on den im Osten des Deilbochtoles verloufenden Hön-

gen ouftreten, zeichnen sich noch SEWA-Gutochten (s.o.) im Allgemeinen durch eine gute Trennfugendurch-
- lössigkeil ous, sind iedoch ols Grundwosserleiter hydrogeologisch weitestgehend unbedeutend.

Noch Auswertung der von der SEWA im Zuge ihres Gutochtens ouf dem AVOTA-Gelönde begulochleten

Aufschlüsse (co. 100 Meter vom Plongebiet entfernl) besi2en die Schichtflöchen iedoch einen recht großen

Zusommenholt, wos ouf eine weniger gule Wosserdurchlössigkeit schließen lößt.
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Die vorgefundene hydrologische Situotion zeichnet offensichtlich ein indifferenfes Bild, do in den unteren

Aufschlüssen ouch Wosseroustritt in den Klüften festgestelll wurde.

Über Ton- oder Sondsleinlogen liegen keine nöheren Informotionen vor; Schiefertone des Oberkorbons

müssen ober ols weitgehend wosserundurchlössige Schichlen gelten.

Am nohegelegenen Froweinplo2 in der Deilbochoue (co. 50 Meler vom Plongebiet entfernt| wurden die

Schiefertone mil Grouwockebönken in einer Tiefe von co. 6 - 7 Melern erbohrt (Bougrundgulochten Albrecht,

s.o.). Dorüber liegen wechselnde Horizonle mit den Houptkomponenlen "lehmig-sleiniger Kiessond" und

"sondig - loniger Schluff". Demenlsprechend wechselnd (gul bis schlecht) ist ouch die Wosserdurchlössigkeit

dieser Schichten einzustufen.

Noch lnformolionen der UWB Mettmonn existieren im Plongebiet zwei Grundwosserstoclarverke:

. dos ersle Grundwosserstoclo,,rerk liegt in der Deilbochoue und wird slork durch die Wosserführung des

Deil- und des Hordenberger Boches beeinflußt.

ln den Bohrungen von Albrecht stellte sich dos Grundwosser in einer obsoluten Höhe von 97,65 m ü NN

bis 98,00 m ü NN ein.

Noch Angoben des STAWA Düsseldorf liegt dos moximole Hochwosser bei co. 99,50 m ü NN (s. Albrechl,

t987l.

. dos zweile Stockwerk liegt ols im Fels gesponntes Grundwosser vor. Hier beslehen keine nöheren Infor-

motionen. Aus dem Festgestein lritt dos Grundwosser on kleinen, unregelmößig ongeordneten Quellen

on Verwerfungen / Klüften bzw. on höngigen Schichtonschnitten ous. Solche Quellwösser lreten z.B. ösl-

lich der "Klippe" ous und fließen noch slorken Regenföllen Richlung Plongebiet ob.

2.5 Boden

Insgesomt sind im Stodtgebiet - lout Bodenkorte (Geologisches Londesomt, l9Bll ouch on den sich im Oslen

des Plongebieles onschließenden Mittel- und Oberhöngen - Brounerden oft verlrelen. Sie hoben sich ous

den ven,ritferten Quoziten, Ton- und Sondsteinen entwickelt und sind meist podsoliert. Die Bodenort isl ols

grusig-steiniger schluffiger Lehm bis stork schluffiger Lehm onzusprechen. Oft treten Hong- und Slounösse-

Erscheinungen ouf.

In den exlremen Steillogen im nordösllichen Plongebiet können eventuell flochgründige Brounerde-Stondorte

zu finden sein.

In den Unterhong-Bereichen hoben sich - ols Folge der Abschwemmung der Ton- und Lehmfroktion in den
-dorüber liegenden Hongbereichen - kolluviole Böden ous umgelogerten Lößlehm über den Hong- und

Hochflöchenlehmen entwickelt. Diese zeichnen sich durch eine mittlere Wosserdurchlössigkeit ous, sind

höufi g pseudovergleyt oder vergleyt.

Besonders on der unter Hongkonte sind im Plongebiet Feuchte- und Nössezeiger konstotierl worden.
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Dos Deilbochfol ist infolge des Hongobtroges und der Sedimentoblogerung bei Hochwössern mil unter-

schiedlichstem Substrot ongefüllt. Wegen des hohen Grundwosserspiegels und des Stounösseeinflusses

sind diese Böden höufig vergleyt. Es lreten Gleye und Noßgleye ous schluffig-lehmigen über sondig-kiesigen

Fluß- und Bochoblogerungen, z.T. über Ton- und Schluffslein ouf. Die Bodenort isl ols schluffiger bis slork

schluffiger Lehm, z.T. lonig oder schwoch kiesig über sondig-kiesigen Substroten onzusprechen.

lm Bereich des heule geschotterten Porkplolzes slond bis 1968 eine große Villo; Fundomente und ondere

onlhropogene Bousubstrote sind im Unlergrund zu erworten.

Lout Bodenbericht der Stodt Velbert (.|992) isl im Plongebiet keine Flöche im Altlostenkotoster verzeichnet.
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3. Beudeilung der Stondorteignung für die Mochborkeit von
Moßnohmen gem. $ 5lo LWG

Houplkrilerien für eine Beurteilung von Möglichkeilen der ortsnohen Regenwosserbehondlung sind:

. Grundwosserflurobstond

. Wosserdurchlössigkeitsbeiwert

. Hongneigung

. Geföhrdung durch Altoblogerungen im Unlergrund oder VerschmuDungsgrod des Regenwossers

Eine mit Prioritöt zu behondelnde Regenwossernu2ung und Möglichkeilen der Abflußrelention / Vezöge-

rung durch Dochbegrünung bleiben von dieser Prüfung unberührt.

3.1 Eignung beslimmter Venickerungsverfiohren
Folgende minimol einzuholtende Grundnosserf,urobslände sind bei den verschiedenen Versickerungsver-

fohren einzuhollen (in Anlehnung on Geiger und Dreiseitl (,l995)):

Mulde: Minimum 
.l.5 

Meter

Rigole: Minimum 2,5 Meter

Rohr: Minimum 2.5 Meter

Schocht: Minimum I Meter unler Schochtsohle.

Ebener Bereich im wesflichen Plongebiel

Geht mon von Grundwosserhöchstslönden von 99,50 m ü. NN in der Deilbochoue ous (s.o.), legl mon wei-

terhin obsolute Höhen im wesllichen Plongebiet (ehem. Aue)von co. 100 Meter on, so ist zumindesl in die-

sem Bereich eine Versickerung von Niederschlogswosser ouszuschließen.

Hongbereich

Über Wosserdurchlössigkeiten im Hongbereich des Plongebietes liegen zwor keine Gelöndeuntersuchun-

gen vor, es ist iedoch dovon ousgehen, doß die in iedem Folle om Unlerhong zu eruyortenden kolluviolen

Böden ous schluffig-lehmigen Bodenor4en schlechte Wosserdurchlössigkeiten oufrrueisen. Die in der Boden-

korte beschriebene Tendenz zur Pseudovergleyung stülzt diese Vermutung.

Zusommen mit der z.T. exlreme Hongloge im östlichen Plongebiet und wegen der unsicheren Dotenloge

bezüglich der Wosserdurchlössigkeit des geologischen Untergrundes konn doher nicht ousgeschlossen

werden, doß om Oberhong versickerle Regenwösser in den unteren Bereichen des Bougebieles wieder zu

Toge treten.



Seile 9
zum Hydrogeologischen Gulochlen zur'Bebouung Untere Kl ippe' in Velbert-Longenberg-ORBIS

Zusommenfossend isl doher festzustellen, doß olle Arlren der Versickerung von Regenwosser im Plon-

gebiet ouQrund der hohen Grundrosserslände des l. Grunchrossersf,ochrerkes in der Aue, der eher

schlechten Wqsserdurchlössigkeitren der vorhondenen Böden in den Hongbereichen und des stqrk

höngigen Gelöndes in Teilen des Plongebieies ousgeschlossen werden sollleo do C'eftihrdungen von

Sochgütrem durch Vemössung nichl ousgeschlossen werden können.

3.2 Ableitung in ein Oberflöchengewösser
Aufgrund der Nöhe des Deilboches veöleibl ols gongbore Altemcrli\re zur ortsnohen Versickerung die

Einleifung der qnfollenden Regernvösser in diesen.

Do eine Versickerung im Gebiel oufgrund der o.g. Sochverholte (Loge, Bodenverhöltnisse, Grundwosser-

stond, geologischer Unlergrundlweitgehend ouszuschließen ist, muß gemöß $ 51 o LWG die Einleitung des

Regenwossers in den Deilboch geprüftwerden. Dies erscheint oufgrund der röumlichen Nöhe des Boches

möglich. Von Seilen der Unteren Wosserbehörde wurde diesbezüglich bereits grundsö2liche Zuslimmung

signol is ied.

Die dofür notwendigen wosserwirlschoftlichen Doten sind im Rohmen eines zu beouftrogenden entwösse-

rungstechnischen Gulochtens zu erorbeilen, die Flöchenverfügborkeil isl ggfs. im Rohmen der Bouleilplo-

nung sicherzuslellen.

(Sollle sich bei der Erstellung dieses Gutochtens im Rohmen der wossetwirlschoftlichen Detoilplonung even-

iuell eine technische oder wirlschoftliche Unverhöltnismößigkeil ergeben, würde dies prinzipiell die Ableitung

des Niederschlogswossers in eine noch bisherigem Rechl genehmigle Mischwosserkonolisotion ermögli-

chen. l

4. Weitere Schrittre
lm Zusommenhong mit der oben schon genonnlen, notwendigen Beouflrogung eines entwösserungstechni-

schen Guiochlens konn sich durch eine vom Tlefbouoml der Stodt Velbert und dem Bergisch Rheinischen

Wosserverbond ongedochte Plonung ein Anso2punkl für eine umfossendere, evtl. kostenminimierende Lö-

sung der Regenwosserbehondlung ergeben. In dieser ist vorgesehen, die bisweilen erheblichen onfollenden

Hongwossermengen (Quellwosser)östlich der "Klippe" zu fossen und in den Deilboch einzuleilen. Es isl on-

gedocht, dieses Wosser über einen offenen "Bochlouf" im betrochtelen Plongebiet bis zur Houptstroße und

donn unterirdisch dem Deilboch zuzuführen.

Noch Vorliegen der notwendigen enlwösserungstechnischen Doten eröffnel dieser Gesichlspunkt im Zu-

sommenhong mil der Schoffung zusö|zlicher Relentionsröume für dos onfollende Niederschlogswosser im

Bougebiet die Möglichkeit einer sinnvollen und onsprechenden Lösung im Rohmen einer weiteren grÜnplo-

nerischen Gesloltung der "Hotel-/Wohnonloge Untere Klippe.
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5. Quellen

ALBRECHT, F.0987):

Gutochlen über die Bougrundverhöllnisse des Bouvorhobens Froweinplolz in Longenberg.-

Herne

GE|GE&W / DRETSETTLH. fl995):

Neue Wege für dos Regenwosser - Hondbuch zum Rückholt und zur Versickerung von Regenwosser in Bou-

gebieten.-

Gelsenkirchen.

GEOLOGTSCHE IANDESATVIT NRW (t98ol:

Geologische Korte von NRW l:.|00.000, Blott Düsseldorf-Essen (C 4706l;, mit Erlöuterungen

GEOLOGISCHE IANDESATüT NRV\' 09811:

Bodenkode l:50 000, Blott Wuppertol (L 4708)

PREUß|SCHE GEOLOGTSCHE TANDESANSTAT T fl 928):

Geologische Korte l:25.000, BlottVelbert (4608), mit Erlöuterungen

sEwA 0994):

Gutochterlicher Bericht zur Geföhrdungsobschölzung Moschinenfobrik AVOIÄ in Velbert-Longenberg.-

Essen

sEwA 0ee4):
Unlersuchungsberichl zur Stondsicherheit der Felsböschung ouf dem Gelönde der ehemoligen Fo. AVOIA on

der Houplstroße in Velbert-Longenberg.-

Essen

STADT VELBERT 0992):
Bodenberichl.-

Velbed.


